
Der aktuelle Bürgermeisterinnenbrief 
Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
wir alle sind schockiert und 
fassungslos angesichts der 
Geschehnisse in der Ukraine. 
Ich hätte es niemals für mög-
lich gehalten, dass dieser Kon-
flikt in dieser Massivität eska-
liert – und dennoch müssen 
wir uns dieser Realität stellen. 
Jetzt gilt es zusammen zu 
stehen und zu helfen wo im-
mer es möglich ist – das sind 
wir unseren Nachbarinnen 
und Nachbarn aus der Ukrai-
ne schuldig. Ein schönes Sig-
nal finde ich hier die Mahnwa-
che jeden Mittwoch – wir und 
ganz viele Städte und Kommu-
nen setzen damit ein Zeichen 

der Solidarität, das in der Welt 
auch wahrgenommen wird

Ein deutliches Zeichen set-
zen wir auch im Hinblick auf 
die Ertüchtigung unserer 
Schulen: Für voraussichtlich 
ca. 30 Millionen Euro werden 
sowohl die Schütte-, als auch 
die Gröbenschule saniert und 
zukunftsfähig gemacht. Für 
unsere Bürgermeister-Schüt-
te-Schule konnten wir nach ei-
nem Architektenwettbewerb 
im letzten Jahr mittels einer 
Jury ein Büro zum Gewinner 
küren, das auch umgehend mit 
den Planungen begonnen hat. 
Auch für die Grund- und Mittel-
schule am Gröben laufen die 
Planungs- und Sanierungsar-

beiten auf Hochtouren. Hier 
sind vier alte Klassenzimmer 
im jetzigen Grundschulgebäu-
de schon saniert und unse-
re Kinder und Lehrkräfte kön-
nen sich über neue Fenster mit 
Sonnenschutz, neue Beleuch-
tung, neue Waschbecken und 
Wände in den Klassenzim-
mern sowie eine zeitgemäße 
Glasfaservernetzung freuen. 
Es geht also voran! 

Auch über die Wiedereröff-
nung unserer Spielplätze nach 
der langen Winterpause dür-
fen sich die Kinder des Mark-
tes freuen. Der Spielplatz an 
der Wettersteinstraße und im 
Loisachbad sind bereits wie-
der geöffnet und alle anderen 

werden in den kommenden Ta-
gen wieder für unsere Kleinen 
und Kleinsten zum Spielen und 
Toben zur Verfügung stehen. 

Für unsere Jugendlichen hat 
sich das Team unserer Ge-
meindejugendpflege auch wie-
der tolle Aktionen ausgedacht: 
Beim „Freaky Friday“ können 
Mädchen und Jungen ab 12 
Jahren beim „Chillen an der Fi-
re Bowl“, beim „Actionpainting 
mit free BBQ“ oder auch beim 
„Crazy Socks Day“ mitmachen 
– viel Spaß ist hier sicherlich 
garantiert. 

Ich wünsche Ihnen allen ei-
nen wunderbaren, sonnigen 
Frühlingsanfang und frohe Os-
tertage im Kreise Ihrer Lieben!

Ihre

Claudia Zolk
2.Bürgermeisterin

Beginn der Hegezeit 
1. April

Der Winter hat sich weitge-
hend verabschiedet und jetzt 
ist es wieder so weit: Zum 1. 
April beginnt die sogenannte 
Hegezeit! In dieser Zeit des 
Aufwuchses von Anfang Ap-
ril bis Ende September dürfen 
Wiesen zum Schutz der hei-
mischen Tierwelt nicht mehr 
betreten werden. Warum ist 
diese Hegezeit so wichtig? 
Einige Vogelarten bauen ih-
re Nester am Boden, gut ver-

borgen in der Vegetation, und 
es kann schnell geschehen, 
dass Gelege übersehen und 
dann zertreten werden. Vö-
gel sind während der Brutzeit 
sehr sensibel gegenüber Stö-
rungen und dies gilt insbeson-
dere für unsere heimischen 
Wiesenvögel. Schon bei ei-
ner Entfernung von mehreren 
hundert Metern zum Brutre-
vier fühlen sich Wiesenbrü-
ter durch Menschen und frei-

laufende Hunde gestört. Wer-
den Bodenbrüter gar durch 
Hunde oder querfeldein ge-
hende Menschen vom Nest 
verscheucht, können z. B. Ra-
benvögel deren Nester plün-
dern. Bei länger anhaltenden 
Störungen kühlen die Eier aus 
und die Brut kann aufgege-
ben werden. Alle bei uns noch 
vorkommenden Wiesenbrüter 
sind vom Aussterben bedroht 
oder stark gefährdet. 

Auch ein ungestörtes 
Wachstum der Wiesen soll 
durch die Hegezeit garantiert 
werden. Die Wiesen sind ei-
ne unentbehrliche Futterquel-
le für die Landwirtschaft und 
dürfen während der Vegetati-
onsphase nicht betreten wer-
den, auch kann durch Hunde-
kot verunreinigtes Futter zu 
schweren Krankheiten beim 
Vieh führen. 

Zensus 2022  
Interviewer (m/w/d)  gesucht

2022 findet in Deutschland 
wieder der sogenannte Zen-
sus, besser bekannt als „Volks-
zählung“ statt. Das Bayerische 
Landesamt für Statistik bittet 
nun die Bevölkerung um Mit-
hilfe: Für die Befragung von 

Haushalten und an Wohnhei-
men werden dringend Inter-
viewerinnen und Interviewer 
gesucht. Diese ehrenamtliche 
Tätigkeit erstreckt sich über 
wenige Woche und startet An-
fang Mai 2022. Abgesehen 

von wenigen Regelungen kön-
nen sich alle Mitwirkenden die 
Zeit zur Durchführung der Inter-
views frei einteilen und werden 
wohnortnah eingesetzt. Für ih-
re Tätigkeit erhalten alle frei-
willigen Helfer eine attraktive, 

steuerfreie Aufwandsentschä-
digung. Gerne können sich alle 
Interessierten bei der örtlichen 
ZENSUS-Erhebungsstelle im 
Landkreis Garmisch-Partenkir-
chen melden: Telefon: 08821 / 
751322, ehst@LRA-GAP.de

Termine
04.04.2022, 17 Uhr Bau- und Umweltausschuss
05.04.2022, 17 Uhr Haupt- und Finanzausschuss
21.04.2022, 17 Uhr Marktgemeinderat 
31.03.2022, 16 Uhr Bürgersprechstunde
07.04.2022, 16 Uhr Bürgersprechstunde
10.04.2022, 16 Uhr Bürgersprechstunde
14.04.2022, 16 Uhr Bürgersprechstunde
28.04.2022, 16 Uhr Bürgersprechstunde
30.04.2022  Nächste Ausgabe 

 Bürgerzeitung/Amtsblatt

Die Bürgersprechstunde (16:00 Uhr – 17:00 Uhr) 
findet  wieder in Präsenz statt. 
Anmeldungen bitte unter 08821/910-3208.

Silvia Käufer-Schropp 

Sanierung Grund-, und Mittelschule 
am Gröben

Mittelschule zieht in die Grundschulräume, 
Grundschule in den Neubau

Der Investitionsstau der letz-
ten Jahrzehnte ist vor allem 
auch an unseren Schulen nicht 
spurlos vorübergegangen. Da-
her heißt es jetzt: Geld in die 
Hand nehmen und handeln – 
und genau das passiert aktuell 
an der Grund- und Mittelschu-
le am Gröben. Die Planungs-, 
und Sanierungsarbeiten laufen 
hier auf Hochtouren: Vier alte 

Klassenzimmer der Grundschu-
le sind saniert, die Fenster er-
neuert und mit Sonnenschutz 
versehen, die Beleuchtung ist 
neu und auch die Waschbecken 
und Wände in den Klassenzim-
mern sind auf den aktuellsten 
Stand gebracht. Zudem wur-
de die gesamte Schule an das 
Glasfasernetz des Marktes an-
geschlossen. Für den Neubau 

der Grundschule laufen aktu-
ell europaweit die Ausschrei-
bungen, ein Baubeginn ist  für 
2023 geplant. Nach Abschluss 
aller Bauarbeiten werden dann 
die Grundschüler in den neuen 
Schultrakt umziehen und die 
Mittelschüler dürfen sich über 
die frisch sanierten Räumlich-
keiten der jetzigen Grundschul-
klassen freuen. 

Bauprojekt Kanker/Partnach – Brücke Mittenwalder Straße
Der Hochwasserschutz spielt 
in Garmisch-Partenkirchen eine 
ganz große Rolle.  Das Wasser-
wirtschaftsamt hat nun nach 
der Winterpause die Arbeiten 
im Bereich Kanker und Part-

nach wieder aufgenommen. 
Ein Meilenstein dieser Bauar-
beiten ist sicher die Erneuerung 
der Brücke an der Mittenwalder 
Straße. Vom 21. März an wird 
die Brücke zwischen Haupt-, 

und Ludwigstraße abgerissen 
und erneuert und mit einer 45 
Zentimeter dicken Stahlbeton-
platte hergestellt. Während der 
Arbeiten wird der Verkehr über 
eine flussabwärts errichtete 

Behelfsbrücke umgeleitet. Die 
Verkehrsteilnehmer müssen an 
dieser Stelle mit leichten Behin-
derungen rechnen, für die Fuß-
gänger ist eine mobile Ampel 
eingerichtet. 

0 2 4 6 8m
Maßstab 1:500

Stand 02.03.2022

VZPL Firma Strabag AG
Mittenwalder Straße Kreuzungsverlegung

Baufeldabsicherung im Baufeld mit Zeichen 600 / 605

Für Fußgänger erfolgt Beschilderung 
an der ausgeschalteten Lichtsignalanlage
mit Hinweis zum Übergang an der mobil 
eingerichteten Lichtsignalanlage

Kinderfreundliche Kommune

Silvia Käufer-Schropp 
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Verordnung über die Bestimmung weiterer 
 Verkaufsoffener Sonn- und Feiertage für das Jahr 2020 

im Markt Garmisch-Partenkirchen vom 18.03.2022
Der Markt Garmisch-Partenkir-
chen erlässt aufgrund des § 14 
Abs. 1 des Gesetzes über den 
Ladenschluss vom 02.06.2003 
(BGBL. I S. 744), zuletzt geänd. 
durch Neunte Zuständigkeits-
anpassungVO v. 31.10.2006 
(BGBl. I S. 2407) sowie § 6 Abs. 
1 Nr. 3 der Verordnung über Zu-
ständigkeiten auf dem Gebiet 
des Arbeitsschutzes, der Si-
cherheitstechnik, des Chemika-
lien- und Medizinproduktrechts 
(ASiMPV) vom 02.12.1998 (GV-
BL .S. 956), zuletzt geändert 
durch § 1 der Verordnung vom 
27. April 2010 (GVBl S. 211) fol-
gende Verordnung:

§ 1
Verkaufsoffene Tage
Im Markt Garmisch-Partenkir-
chen werden folgende Sonn- 

bzw. Feiertage als verkaufsof-
fene Tage für das Kalenderjahr 
2022 freigegeben:

-  Georgimarkt-Sonntag 
24.04.2022

- Sonntag 18.09.2022

- Sonntag 02.10.2022

-  Martinimarkt-Sonntag 
13.11.2022

§ 2
Öffnungszeiten
Die Ladenöffnungszeit am 
24.04.2022 (Georgimarkt-
Sonntag), am 18.09.2020 und 
am 13.11.2022 (Martinimarkt-
Sonntag) wird auf fünf zusam-
menhängende Stunden in der 
Zeit von 12.00 Uhr bis 17.00 
Uhr festgesetzt. Die Ladenöff-
nungszeit am 02.10.2020 wird 

auf fünf zu-sammenhängende 
Stunden in der Zeit von 13.00 
Uhr bis 18.00 Uhr festgesetzt.

§ 3
Arbeitnehmerschutz
§ 17 Ladenschlussgesetz (be-
sonderer Schutz der Arbeitneh-
mer), die Bestimmungen des 
Ar-beitszeitgesetzes, des Man-
teltarifvertrages für die Arbeit-
nehmer im Einzelhandel, des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes 
und des Mutterschutzgesetzes 
sind zu beachten.

§ 4
Ordnungswidrigkeiten
Bei einer Offenhaltung einer 
Verkaufsstelle an Sonn- und 
Feiertagen außerhalb der in § 
1 freigegebenen Tage oder au-
ßerhalb der in § 2 freigegebe-

nen Öffnungszeiten kann eine 
Ord-nungswidrigkeit im Sinne 
des § 24 Ladenschlussgesetz 
vorliegen.

§ 5
In-Kraft-Treten
Die Verordnung tritt am Tag 
nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft und gilt bis zum Ab-
lauf des 31.12.2022.
Gleichzeitig tritt die Verord-
nung vom 01.01.2020 außer 
Kraft.

Garmisch-Partenkirchen,  
18. März 2022

Elisabeth Koch
1. Bürgermeisterin

Garmisch-Partenkirchen – Bauaufsicht: Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung
Der Markt Garmisch-Parten-
kirchen hat mit Bescheid vom 
28.02.2022 den Bauantrag 
(Bpl.Nr. 2021/293) zur Neu-
bau von zwei Mehrfamilien-
häusern mit teilweiser ge-
werblicher Nutzung sowie ei-
ner Tiefgarage, Grundstücke 
Fl.Nr. 2469/0, 2472/0 Gemar-
kung Garmisch, Anwesen La-
gerhausstr. 3 und Partnachau-
enstr. 3, genehmigt. Der Bau-
genehmigung liegen die mit 
Genehmigungsvermerk vom 
28.02.2022 versehenen Bau-
unterlagen zugrunde.

Die Baugenehmigung und 
die dazugehörigen Akten mit 
den genehmigten Bauplänen 
können von den am Verfah-
ren Beteiligten beim Markt 
Garmisch-Partenkirchen, Rat-
hausplatz 1, 82467 Garmisch-
Partenkirchen, Gemeindebau-
amt,
nach Terminvereinbarung
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:  
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage 

bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 80335 Mün-
chen, Bayerstraße 30, schrift-
lich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelasse-
nen Form erhoben werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfs-
belehrung: 
-  Durch das Gesetz zur Än-

derung des Gesetzes zur 
Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 
22.06.2007 (GVBl S. 390) 
wurde das Widerspruchsver-

fahren im Bereich des Bau-
ordnungsrechts abgeschafft. 
Es besteht keine Möglichkeit, 
gegen diesen Bescheid Wi-
derspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechts-
behelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtliche Wir-
kungen. Nähere Informatio-
nen zur elektroni schen Ein-
legung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayeri-
schen Verwaltungsgerichts-
barkeit (www.vgh.bayern.de)

-  Ab 01.01.2022 muss der in § 
55d VwGO genannte Perso-
nenkreis Klagen grundsätz-
lich elektronisch einreichen.

-  Kraft Bundesrechts ist wird 
in Prozessverfahren vor den 
Verwaltungsgerichten in-
folge der Klageerhebung ei-
ne Verfahrensgebühr fällig. 
Die Anfechtungsklage des 
Nachbarn gegen den o.g. Be-
scheid hat keine aufschie-
bende Wirkung. Der Antrag 
auf Anordnung der aufschie-
benden Wirkung (§ 80 a Abs. 
3 Satz 2 i.V.m. § 80 Abs. 5 

Satz 1 VwGO) kann nur inner-
halb eines Monats nach Zu-
stellung dieses Bescheides 
bei vorgenannten Verwal-
tungsgericht gestellt werden.

Hinweis: Treten erst später 
Tatsachen ein, die die Anord-
nung der aufschiebenden Wir-
kung rechtfertigen, so kann 
ein hierauf gestützter Antrag 
nach § 80 a Abs. 3, Abs. 1 
Nr. 2 VwGO innerhalb einer 
Frist von einem Monat ge-
stellt werden. Diese Frist be-
ginnt in dem Zeitpunkt, in dem 

der Dritte von den Tatsachen 
Kenntnis erlangt.

Postfachadressen:  
Markt Garmisch-Partenkir-
chen, Postfach 1651, 82456 
Garmisch-Partenkirchen 
Bayer. Verwaltungsgericht, 
Postfach, 80005 München

Garmisch-Partenkirchen, 
07.03.2022

Elisabeth Koch 
1. Bürgermeisterin

Garmisch-Partenkirchen – Bauaufsicht: Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung
Der Markt Garmisch-Parten-
kirchen hat mit Bescheid vom 
14.03.2022 den Tekturantrag 
(Bpl.Nr. 2020/242) zur Ver-
größerung der Dachgauben 
sowie geänderte Ausführung 
des Balkons und der Fenster-
anordnung auf der Westsei-
te, Grundstück Fl.Nr. 1462/3 
Gemarkung Garmisch, Anwe-
sen Brandstraße 31, geneh-
migt. Der Baugenehmigung 
zur 1. Tektur liegen die mit 
Genehmigungsvermerk vom 
14.03.2022 versehenen Bau-
unterlagen zugrunde.

Die Baugenehmigung zur 1. 
Tektur und die dazugehöri-
gen Akten mit den genehmig-
ten Bauplänen können von 
den am Verfahren Beteilig-
ten beim Markt Garmisch-
Partenkirchen, Rathausplatz 
1, 82467 Garmisch-Partenkir-
chen, Gemeindebauamt,
nach Terminvereinbarung
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:   
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage 

bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 80335 Mün-
chen, Bayerstraße 30, schrift-
lich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelasse-
nen Form erhoben werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfs-
belehrung: 
-  Durch das Gesetz zur Än-

derung des Gesetzes zur 
Ausführung der Verwal-
tungsgerichtsordnung vom 
22.06.2007 (GVBl S. 390) 
wurde das Widerspruchsver-

fahren im Bereich des Bau-
ordnungsrechts abgeschafft. 
Es besteht keine Möglichkeit, 
gegen diesen Bescheid Wi-
derspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechts-
behelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtliche Wir-
kungen. Nähere Informatio-
nen zur elektroni schen Ein-
legung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der In-
ternetpräsenz der Bayeri-
schen Verwaltungsgerichts-
barkeit (www.vgh.bayern.de)

-  Ab 01.01.2022 muss der in § 
55d VwGO genannte Perso-
nenkreis Klagen grundsätz-
lich elektronisch einreichen.

-  Kraft Bundesrechts ist wird 
in Prozessverfahren vor den 
Verwaltungsgerichten in-
folge der Klageerhebung ei-
ne Verfahrensgebühr fällig. 
Die Anfechtungsklage des 
Nachbarn gegen den o.g. Be-
scheid hat keine aufschie-
bende Wirkung. Der Antrag 
auf Anordnung der aufschie-
benden Wirkung (§ 80 a Abs. 
3 Satz 2 i.V.m. § 80 Abs. 5 

Satz 1 VwGO) kann nur inner-
halb eines Monats nach Zu-
stellung dieses Bescheides 
bei vorgenannten Verwal-
tungsgericht gestellt werden.

Hinweis: Treten erst später 
Tatsachen ein, die die Anord-
nung der aufschiebenden Wir-
kung rechtfertigen, so kann 
ein hierauf gestützter Antrag 
nach § 80 a Abs. 3, Abs. 1 
Nr. 2 VwGO innerhalb einer 
Frist von einem Monat ge-
stellt werden. Diese Frist be-
ginnt in dem Zeitpunkt, in dem 

der Dritte von den Tatsachen 
Kenntnis erlangt.
Postfachadressen:  
Markt Garmisch-Partenkir-
chen, Postfach 1651, 82456 
Garmisch-Partenkirchen 
Bayer. Verwaltungsgericht, 
Postfach, 80005 München

Garmisch-Partenkirchen,
14.02.2022 
14.03.2022

Elisabeth Koch 
1. Bürgermeisterin

Bekanntmachung des Marktes Garmisch-Partenkirchen über den Beginn der Hegezeit
In diesen Tagen beginnt 
die Hegezeit für Felder und 
 Wiesen. 
Nach den Bestimmungen 
des Landesstraf- und Verord-
nungsgesetzes zum Schutz 
von Feld und Flur, des Baye-
rischen Naturschutzgesetzes 

sowie des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten sind wäh-
rend der Hegezeit von 1. April 
bis 30. September untersagt:

• das Gehen, Fahren, 
 Reiten und Spielen auf 
 landwirtschaftlich genutz-

ten  Feldern, Äckern, Wiesen 
und Fluren,

• das ständige Abstellen von 
Fahrzeugen aller Art auf oben 
genannten  Grund stücken,

• das unbefugte Weiden- und 
Auslaufenlassen von  Tieren 
(insbes. Rinder, Pferde, 

Schweine, Ziegen, Schafe, 
Geflügel und Hunde).

Die öffentlichen Feld- und Wald-
wege, die Wasser gräben, die 
Pflicht-Weidezäune und sons-
tigen Einfriedungen zum Schut-
ze der Wiesen und Weidetiere 

müssen von den Pflichtigen 
hergerichtet und instandge-
halten werden; die einschlägi-
gen baurechtlichen Vorschrif-
ten sind hierbei zu beachten.

Wer gegen vorstehende Verbo-
te oder Gebote verstößt, han-

delt ordnungswidrig und kann 
mit Geldbuße belegt werden.
• Die Landwirte werden gebe-

ten, nur ihre rechtmäßigen 
Zufahrten zu ihren Feldern 
und Wiesen zu benutzen.

Eine Überwachung erfolgt 
durch die Flurwächter der 

Weidegenossenschaften Gar-
misch und Partenkirchen so-
wie durch die Polizeiinspekti-
on Garmisch-Partenkirchen.

Garmisch-Partenkirchen,  
März 2022

Die „Villa Orient“ des Welten-
bummlers Fritz Pfaffenzeller 
war sicherlich eine der spek-
takulärsten Institutionen, die 
der Markt Garmisch-Parten-
kirchen jemals beheimatet 
hat. Der 1857 in der Nähe von 
Dinkelsbühl geborene Pfaf-
fenzeller, der in München ge-
meinsam mit zwei Geschwis-
tern ein großes Möbelverleih-, 
und -verkaufsgeschäft erwarb 
und damit sehr viel Geld er-
wirtschaften konnte, kaufte 
1901 ein großes Grundstück 
im sog. „Hasental“ in Parten-
kirchen. Dort ließ er kurz da-
rauf die „Villa Orient“ sowie 
ein Gartenhaus im orientali-
schen Stil erbauen. Sein Ge-

schäft in München ermöglich-
te ihm zudem, seinen großen 
Leidenschaften, dem Reisen 
und Sammeln, nachzugehen 
– mit eindrucksvollen Zeug-
nissen. So schuf er mit seinen 
exotischen „Reiseandenken“ in 
seiner Partenkirchner Villa ei-
ne faszinierende Ausstellung. 
Hier zählten z.B. eine Mumie, 
zahllose Skulpturen aus aller 
Welt und sogar lebende Tie-
ren, wie zwei Affen, eine Py-
thon und – kaum zu glauben 
– sogar zeitweise zwei Leopar-
den, die er heimlich im Wald 
„Gassi“ führte, zu seinen sen-
sationellen Exponaten. Neben 
diesen Kuriositäten galt sei-
ne Sammelleidenschaft aber 

auch der Flora aus aller Welt. 
In seinem mit viel Liebe und 
Gestaltungsfreude angeleg-
ten Garten, in dessen Zentrum 
sein „orientalischer Pavillion“ 
stand,  hegte und pflegte er ne-
ben Bäumen, Sträuchern und 
Blumen aus aller Welt  auch ei-
ne große Vielzahl an Kakteen.  
Pfaffenzeller hielt diese exoti-
schen Schätze aber nicht unter 
Verschluss, sondern es war im 
viel daran gelegen, seine Ex-
ponate auch als jedermann 
zugängliches Museum der 
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. So finden sich im Besu-
cherbuch seines Museums in 
Partenkirchen zwischen 1907 
und 1923 tausende Besuche-

reinträge – mit Besuchern 
nicht nur aus der unmittelba-
ren Umgebung, sondern aus 
der ganzen Welt. Berühmthei-
ten wie z.B. die Frau von Ri-
chard Wagner, Cosima oder 
auch der Kaiserenkel Prinz Luis 
Ferdinand waren von Pfaffen-

zellers Museum beeindruckt.  
Fritz Pfaffenzeller starb mit 65 
Jahren, ganz seiner Leiden-
schaft folgend, auf Reisen: Er 
wurde 1922 während seiner 
2. Weltreise, die ihn von West 
nach Ost bringen sollte, in Bu-
dapest ermordet. 

Schätze aus dem Marktarchiv

Der Markt Garmisch-Partenkirchen 
hat folgende Stellen zu besetzen:

• Eine*n Zimmerin/Zimmerer für den Bauhof
• Eine*n Maurerin/Maurer für den Bauhof
• Eine*n Gärtnergehilfin/Gärtnergehilfen für den Bauhof
• Eine*n handwerklich Beschäftigte*n für die 

 Straßeninstandhaltung
• Erzieher*innen für unsere Kindertageseinrichtungen
• Kinderpfleger*innen für unsere Kindertageseinrichtungen
• Praktikant*innen für unsere Kindertageseinrichtungen
• Personen zum Bundesfreiwilligendienst für unsere 

 Kindertageseinrichtungen sowie das Jugendzentrum

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer Internetseite  
https://buergerservice.gapa.de/de/aktuelles/Stellenausschreibungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich über www.Interamt.de.  
Bewerbungen per Post oder E-Mail können leider nicht berücksichtigt werden.


